Anlage 2
Schulspezifische Gegebenheiten

Allgemein:

· Schulbücherzettel: Eltern sollen den Zustand der Bücher eintragen, da diese bei stärkerer Verschmutzung/Beschädigung ersetzt werden sollen(Geld – Buch wird Eigentum der Eltern). Beim Preis Alter des Buches beachten.

· Bus:  Bei Verspätungen/Ausfall den nächsten nehmen oder nach 15 Minuten nach Hause gehen. 

· Entschuldigung: Es sollte die Schule schnellstens informiert werden, anrufen oder mündlich, danach schriftlich. Kinder festlegen, die die Hausaufgaben mitnehmen.

· Pausen: Pausenklammern ausgeben, bei Regenpause (Aufsicht hängt Schild raus/ ebenso Schild mit Wiesenverbot) kann in der Klasse geblieben werden. Eine Klassenstufe darf in die Villa Kunterbunt. Spielesammlung kann bei Frau Feger ausgeliehen werden. Pausenregeln beachten/Aushang.

· Hausschuhe: Pflicht von den Herbstferien bis zu den Osterferien

· Frühstückspause: gemeinsames Frühstück im Klassenraum von 9.25 Uhr bis 9.35 Uhr.

· Lesezeit:  je nach Möglichkeit 10  Minuten nach der Pause, Bücher aus der Mediothek oder eigene Bücher lesen.

· Mediothek: Jede Klasse hat ihre feste Zeit (Plan hängt an der Tür!), PC ist erlaubt (aber nur: Antolin, Lernwerkstatt, Hexe Trixi oder Blitzrechnen)

· Antolin: Jede Klasse (ab Ende 1) soll mit dem Programm vertraut sein, kann auch in der Mediothek bearbeitet werden. Frau Boge kennt die Schuldaten. Klassenlisten mit den Kennwörtern in der Mediothek hinterlegen.
· Lesewettbewerb im Juni. Je 2 Kinder einer klasse auswählen (Frau Brehm).

· Vorleseaktion (Oktober) – Kinder aus den 3./4. Klassen für diese Aktion bestimmen (Frau Brehm).
· Förderpläne zum 1. Elternsprechtag vorbereiten, dort mit Eltern und Schülern besprechen, Fortsetzung je nach Bedarf.

Für die Zusammenarbeit mit dem BFZ (Beratung) Hinweisblatt (bei Frau Feger) beachten.

Elternsprechtage (Einladung hat Frau Feger) sind im November und Mai.

· Stolperwörterlesetest gegen Ende des Schuljahres, Klassenlisten mit Ergebnissen abheften. Im Internet eintrageb (Frau Reitz)
· HamburgerSchreibProbe je nach Bedarf 
· In den Klassen: Klassendienste einteilen, dabei Buskinder beachten (Dienste könnten zu Verspätungen führen); Hausschuhe sind ab den Herbstferien bis zu den Osterferien vorgeschrieben.
· Notengebung mit Kindern und Eltern besprechen (Kriterien) (siehe auch SP - AV/SV-Raster; §14 Anhang Deutsch)
· Eltern informieren, dass die Schule Tonerpatronen (keine leeren Plastikdosen!) sammelt (Meike).

· Für die Klassen liegen in einem Schrank im Archiv Bildboxen in denen die Fotos vom Flur gesammelt werden. Bitte die Klassenfotos mit Namen versehen!.
· Geburtstagsrituale werden unterschiedlich gehandhabt. In manchen Klassenbekommen die Kinder, die aus der Klassenkasse bezahlt werden. Diese Bücher können dann der Mediothek gespendet werden.

· Lektüren befinden sich in der Mediothek. Diese dürfen nur von den Lehrkräften ausgeliehen werden! (Klassensätze).
· Die Kinder, deren Schulweg von der Halle aus zu erreichen ist, können nach dem Sportunterricht nach Hause gehen. Einverständniserklärung (Frau Feger) ausfüllen lassen (nur 2. – 4. Schuljahr).

· Fotograf: Im November werden die 1. und 4. Schuljahre fotografiert. (Eltern informieren!). 
· Hortkinder: Hort muss bei Unterrichtsänderungen (Theater, Projekttage, etc.) informiert werden. 

· Eltern über die Elternvereinbarung, Schulordnung und die Denkzettel informieren. Schulordnung im Unterricht besprechen und unterschreiben lassen.

· Notfall-Telefonliste ausfüllen lassen.

· 1. Montag im Monat Vollversammlung u. a.:
· Ausgabe der Urkunden „Saubere Klassen“

· Aktuelles
· Schülerrat (i. V.)
Klasse 1:  

· Münsteraner Screening in den ersten Wochen 
a) Test für alle

b) Münsteraner Training nach der großen Pause 

· Schulweg besprechen a) Fußgängerüberweg b) Anstellen Bushaltestelle nach Klassen; 1 zuerst usw. 

· Gemeinsame Aktionen mit der Patenklasse besprechen (Frühstück, Spielpausen, Leseübungen) Patenkinder basteln etwas zum Abschied ihrer Paten.
· Fotos werden zur Einschulung gemacht, Eltern können sie bei der Sparkasse abholen.
· Eltern informieren, dass der letzte Schultag vor den Ferien immer von der 1. – 3. Stunde dauert.
· Kindergärten stellen Sport-T-Shirts mit Namen her.

· Zeugnisse werden am vorletzten Schultag vorgelesen (Eltern und Kind), kein Unterricht. Ausgabe am letzten Schultag.

Klasse 2:

· Flötenunterricht, Anmeldezettel bei Frau Feger.
· Eltern über Zusatz zu der Deutschnote (§14) informieren.
· Elterninfo Arbeitsgemeinschaften; 1. Mittwoch keine AGs, Einwahl am 2. Mittwoch 5. Stunde, danach AG, im Halbjahr Wechsel.

Klasse 3:

· Eltern über den Schwimmunterricht informieren. Einverständniserklärung ausfüllen lassen (Frau Feger).
· Eltern über die Kriterien von AV/SV und Zusatz Deutsch informieren (Bewertungsraster).

· Klassenfahrt

· Paten auswählen für die neuen 1. Schuljahre, Brief schreiben und Namensschild herstellen (nach dem ersten Elternabend der neuen 1. Klassen, Juni). Briefe werden in den Ferien verschickt.

· Elternbeirat muss neu gewählt werden.
· Kinder dürfen von den Osterferien bis zu den Herbstferien mit dem Roller zur Schule kommen(Helmpflicht!).
· Elterninfo Lernstandserhebungen.
Klasse 4:

· Dienste einteilen für Flur und Pausenspielausgabe, „Helferchen“ bekommen ein rotes Band.

· Buch mit Fotos der Kinder herstellen.

· Abgänger-T-Shirt (Info Frau Feger)

· Radfahrprüfung (Januar). Nach der Radfahrprüfung dürfen Kinder mit dem Fahrrad zur Schule kommen (Helmpflicht!).
· Elternsprechtage im November und im Februar. Beim zweiten Elternsprechtag über die Wahl der weiterführenden Schule beraten, vielleicht schon Anmeldung ausfüllen lassen.

· Antrag muss bis zum 5. März gestellt werden, dann findet eine Klassenkonferenz statt in der über die Eignung entschieden wird (GYM), Eltern werden darüber informiert und –falls erforderlich- zur erneuten Beratung eingeladen.

· Verfahren und Termine zum Übergang (Freundschaftsgruppen, Einteilung der Klassen, Besprechung über Lernstand etc., Kennenlerntag) werden von der Gesamtschule mitgeteilt.

· Schullaufbahnbogen (Frau Feger) ausfüllen und abgeben.
Vorbereitung für das neue 1. Schuljahr

· Klasse aufräumen, Material zurück.
· Materialliste für die Bestellung durch den Förderverein erstellen.
· Bestellung für Arbeitshefte vorbereiten (Frau Töpfer)
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